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JANUAR FEBRUAR 2023 
Arbeitskalender  |  Geheimnisvolles Erwachen

Vom Glück, Gärtner zu sein  |  Auf den Boden kommt es an

biodynamisch gärtnern



Frostfrei starten
Man sät jetzt in Töpfe und Schalen mit Aussaat- 
erde oder selbst gemischtem Substrat aus je  
einem Drittel feingesiebter Gartenerde, Kompost 
oder Torf und Sand. Nun müssen die Samen- 
körner in einem kühlen, frostfreien Raum  
vorquellen. Am besten deckt man die Gefäße 
nach dem vorsichtigen Befeuchten der Erde  
mit Klarsichtfolie ab, um die Verdunstung  
einzuschränken.

Umzug ins Freie
Nach gut einer Woche heißt es dann: Ab in die 
Kälte und die Töpfe werden ins Frühbeet um-
quartiert. Stattdessen kann man die Gefäße unter 
einem großen Strauch flach eingraben und gegen 
Vogelfraß mit Reisig abdecken. Wichtig ist, dass 
die Keimlinge vor direkter Sonne geschützt sind. 
Nun ist Geduld gefragt, denn je nach Witterungs-
verlauf dauert es 6 – 8 Wochen, bis sich die ersten 
Sämlinge zeigen. Sobald die ersten echten Blätter 
erscheinen, pikiert man die Pflänzchen in kleine 
Einzeltöpfe oder setzt sie gleich in kleinen
Gruppen an ihren endgültigen Platz.

Austricksen hilft nicht
Den Winter in der Tiefkühltruhe zu simulieren, 
gelingt nicht. Die Samen erfrieren, weil die 
Temperaturabsenkung viel zu rasch verläuft. 
Allenfalls in einem auf 1 – 5 °C eingestellten 
Kühlschrank (normal sind 8 °C) lohnt ein Ver-
such: Dazu die Samen für 24 Stunden in Wasser 
einlegen, dann absieben und in einem Gemisch 
aus Torf und Sand in einer Plastiktüte 8 Wochen 
lagern. Anschließend im Freien aussäen.

Text und Fotos: Christel Rupp

Für die Kaltkeimer herrschen jetzt optimale
Bedingungen. Es handelt sich dabei zumeist
um alpine Stauden und heimische Kräuter mit 
besonders dicker und harter Samenschale. 
Nicht nur Alpenpflanzen wie Küchenschelle 
und Scheinmohn gehören dazu, auch Garten-
blumen und Kräuter wie Akelei und Astilben, 
Fingerhut und Frauenmantel brauchen einen 
längeren Kältereiz, um aus ihrem Dorn- 
röschenschlaf zu erwachen.

Kalt- und Frostkeimer

Stauden:
Adonisröschen, Christrose, Duftveilchen, 
Eisenhut, Enzian, Fingerhut, Kugeldistel, 

Küchenschelle, Lerchensporn, Phlox,
Primel, Ranunkel, Scheinmohn, Sonnen-
hut, Purpurblauer Steinsame, Tränendes 

Herz, Trollblume, Türkenbundlilie

Heil- und Würzkräuter:
Bärlauch, Bärwurz, Frauenmantel,

Süßdolde, Waldmeister

Neues Leben
aus der Kälte

Arnika

Küchenschelle

Schwalbenwurz-
                 Enzian

PFLANZENPORTRÄT
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Frostfreie Witterungsperioden kann 
man nutzen, um wurzelnackte Obst-
bäume zu pflanzen. Auch getopfte 
Gehölze wachsen jetzt besser an als 
im Frühjahr oder Sommer.
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Es ist ein Unterschied, ob ein Obstbaum unter öko- 
logischen Bedingungen oder in einem konventio-
nellen Betrieb heranwächst. Zertifizierte Bio-Obst-
baumschulen dürfen keine Phytohormone einset-
zen, um damit etwa die Verzweigung zu fördern. 
Erzeugte Jungbäume weisen deshalb oft weniger 
Seitentriebe auf. Diese bilden sich aber zuverläs-
sig bereits im ersten Standjahr. Stickstoffbetonte 
mineralische Dünger, die ebenfalls die Wuchsstär-
ke anregen, sind nicht zugelassen. Die Bio-Gehöl-
ze wachsen langsamer und sind deshalb kleiner. 
Dafür ist das Wurzelwerk kräftiger und das Holz 
ist gut ausgereift. Die Bäume sind widerstandsfä-
hig gegen Frost und Pilzbefall und sie wurzeln am  
neuen Standort rasch ein.

IM JANUAR
IM GEMÜSEGARTEN
Säen: Sommerporree und Andenbeeren 
(Vorkultur bei guten Lichtverhältnissen)
Ernten: Winterkresse (Barbarakraut,
Pfefferkraut, Löffelkraut)
Sonstiges: Anbaupläne erstellen
(Fruchtfolge und Mischkultur),
Frühbeet vorbereiten (Mistpackung)

IM OBSTGARTEN
Schneiden: Herbsthimbeeren 
Sonstiges: Topfobst wässern, Einkürzen 
der Triebspitzen bei Stachelbeeren um
ca. 5 cm (verringert das Risiko für Mehl-
taubefall), Pfirsichbäume ab Beginn des 
Knospenschwellens mit biologischen
Pilzschutzmitteln (z. B. Meerrettich-Tee) 
gegen Kräuselkrankheit spritzen

IM KRÄUTERBEET
Säen: Borretsch, Glatte Petersilie
(Frostsaat nach Gertrud Franck)
Sonstiges: Küchenkräuter in Kästen
und Töpfen mit Reisig schützen

IM NATURGARTEN
Säen: Kaltkeimer (s. Seite 3),
Kornblumen (Frostsaat)
Pflanzen: Christrosen (fürs Zimmer
gekaufte Topfpflanzen frühzeitig in den 
Garten umsetzen)
Sonstiges: Knollen und Rhizome von
Dahlien und Gladiolen auf Fäulnis
kontrollieren und eventuell aussortieren

ARBEITSKALENDER

biodynamisch
Ackerschachtelhalm (Präparat 508) im 

Obstgarten direkt auf den Boden spritzen 
(bei kurzen Tauwetterperioden, aber auch 

auf oberflächlich gefrorenem Boden).

Bio-Obstbäume
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Es ist Zeit, die Notizen aus der vergangenen Gartensaison und die Saat-
gutvorräte zu sichten. So werden Spontankäufe und damit oft verbundene 
Überschüsse vermieden.

IM FEBRUAR
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Unter einer Schneedecke vertragen Erdbeeren bis 
–25 °C. Mit steigenden Temperaturen nimmt die 
Frosthärte jedoch ab. Deshalb sollte man das Beet 
in eisigen Nächten mit Vlies abdecken. Weitere 
Pflege: Hochgefrorene Pflanzen behutsam in den 
Boden drücken. Um Pilzbefall vorzubeugen, wird 
abgestorbenes Laub entfernt. Dabei gilt: Abwar-
ten, bis die ersten neuen Blätter treiben, und das 
Herz der Pflanzen dabei nicht verletzen. Bei in 
Töpfen und Kübeln gezogenen Erdbeeren frische 
Beerenerde nachfüllen und rund um die Wurzel-
ballen gut andrücken.

Zum Aufbau der Zellwände benötigen Pflanzen 
Kalk. Im Boden neutralisiert Kalk einen zu ho-
hen Säuregehalt. Bei eher sandiger Erde gilt ein 
Säuregrad (pH-Wert) von 5,5 – 6 als ideal, auf 
lehmigen Böden sollte der ph-Wert 6,5 – 7 be- 
tragen. Mit einem Bodentest-Set (z. B. von Neu-
dorff) lässt sich der Säuregrad leicht ermitteln. 
Liegen die Werte zu niedrig, empfiehlt sich eine 
Kalkung bei der Beetvorbereitung (siehe auch 
S. 16), beispielsweise mit Bio-Kalk aus Meeres- 
algen. Aber keinesfalls auf Verdacht düngen – ein 
Überschuss an Kalk bindet andere Nährstoffe 
wie Phosphat sowie Spurenelemente. Darauf 
reagieren die Pflanzen ebenfalls mit Mangel-
erscheinungen.

Düngung

Gekaufte Samentütchen bieten viele nützliche Informationen. Ökologisch erzeug-
tes Saatgut erkennt man am europäischen Biosiegel und dem Siegel des Anbau-

verbands, zum Beispiel Bioland, Demeter oder Naturland. Auf der Vorderseite ist die Pflanzenart und 
meist zusätzlich der Sortenname angegeben. Je nach Hersteller ist vermerkt, ob das Saatgut keimge-
schützt verpackt ist und ob es sich um eine samenfeste, also nachbaufähige Züchtung handelt. Auf der 
Rückseite steht das Abfüll- und Haltbarkeitsdatum und wie weit der Inhalt reicht (z. B. lfd. Meter) oder 
wie viele Pflanzen man daraus ziehen kann. Oft sind in Tabellenform zusätzlich die Aussaat-, Pflanz- 
und Erntetermine dargestellt. Neben der Sortenbeschreibung findet man auch praktische Anbautipps.

Erdbeeren

Saatgut
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ARBEITSKALENDER

IM GEMÜSEGARTEN
Säen: Palerbsen, Puffbohnen und 
Schwarzwurzeln (ab Bodentemperaturen 
von 5 °C), Radieschen und Schnittsalat 
(Frühbeet), Vorkultur von Auberginen, 
Blumenkohl, Frühkohl, Paprika, Peperoni 
(auch essbare Zierformen) und Tomatillos, 
Spinat und Rucola (für Pflanzung ab KW 10)
Pflanzen: Steckzwiebeln (auf abgetrocknete 
Beete pflanzen)
Sonstiges: Kompost sieben, unerwünschte 
Beikräuter im Keimblatt-Stadium mit der 
Ziehhacke entfernen (haben die Pflanzen 
mehr als 2 Laubblätter entwickelt, wurzeln 
sie so tief, dass man per Hand jäten muss)

IM OBSTGARTEN
Pflanzen: Wurzelnackte Obstbäume
(letzter Pflanztermin), Stachelbeeren,
Johannisbeeren
Schneiden: Fruchtfeigen, Kiwis, Spalier-
reben, erfrorene Triebe entfernen
Sonstiges: Obstgehölze mit Kompost
düngen (spätestens am Monatsende)

IM KRÄUTERBEET
Säen: Petersilie, Schnittsellerie, Majoran, 
einjähriges Bohnenkraut (Vorkultur)
Pflanzen: Kleine Braunelle (Heilkraut und 
Blume des Jahres 2023)
Ernten: Wildkräuter (z. B. Vogelmiere, 
Blutampfer, Labkraut)
Sonstiges: Pflanzschnitt für im Herbst und 
Frühwinter gepflanzte Obstbäume

IM NATURGARTEN
Säen: Bartnelken, Hornveilchen, Leber- 
balsam, Löwenmäulchen, Lobelien,
Sommerastern und Stockrosen (Vorkultur)
Sonstiges: Gräser (Chinaschilf, Lampen-
putzergras) zurückschneiden, Christrosen-
blätter mit dunklen Flecken entfernen
und entsorgen (Anzeichen der Schwarz-
fleckenkrankheit)

biodynamisch
Hornmist-Präparat (501) zur Beetbestel-
lung ausbringen. Erneut Ackerschach-

telhalm (508) spritzen (vor allem vor 
pilzgefährdeten Kulturen).

Kältefeste Kohlrabi (z. B. ‘Blaro’) sind ideal 
für den frühen Anbau im Hochbeet oder 
Folientunnel. Die benötigten Jungpflanzen 
zieht man ab Mitte Februar in Einzeltöpfen 
oder Topfplatten vor (Topfdurchmesser
ca. 4 cm, ideale Keimtemperatur: 16 – 20 °C). 
Sobald die ersten Blätter erscheinen, die 
Sämlinge etwas kühler stellen. Fallen die 
Temperaturen bei der Anzucht aber unter 
12 °C, neigen die Pflanzen später zum Schie-
ßen oder bilden nur kleine oder gar keine 
Knollen. Die Setzlinge sind pflanzfertig, 
wenn sie 3 – 4 Laubblätter entwickelt haben 
(Pflanzabstand 30 x 30 cm). Nicht tiefer 
pflanzen als die Kohlrabi im Topf gestan-
den haben, sonst stockt das Wachstum! Die 
Setzlinge mit verdünnter Pflanzenjauche 
angießen und in ca. 6 Wochen nachdüngen.

Kohlrabi
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NATURGARTEN

Text: Franz Kraus

Als sich im Frühjahr 2020 das Coronavirus aufmachte, die Welt zu erobern, war plötzlich 
vieles anders. Das öffentliche Leben wurde lahmgelegt, Ausgangsbeschränkungen verhängt, 
die Wirtschaft zutiefst getroffen. Anders als in den beengten Städten konnte man mit einem 

Garten die Lage erträglicher gestalten. Manch einer erfuhr die Entschleunigung so als positiv. 
Viele Menschen mussten sich zwangsweise einschränken und man erlebte, dass manches, was 
unseren Alltag prägt, gar nicht so wichtig ist. Und nicht wenige entdeckten wieder, welch be-

friedigendes Tun das Gärtnern darstellt. Die Arbeit an der Erde und Kultur von Pflanzen lassen 
uns die Wunder des Lebens spüren, wenn wir mit wachen Sinnen die Vorgänge in der 

Natur beobachten und darüber staunen können.

NATURGARTEN

VOM
GLÜCK,

GÄRTNER
ZU SEIN

Im Garten das Leben
wieder leise lernen
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Endliche Ressourcen
Das wirkliche Leben zeigt uns Anderes. Die Gren-
zen des Wachstums sind uns bereits vielfach auf-
gezeigt worden. Drei Beispiele: Durch den schnel-
len „Coffee to go“ werden pro Stunde allein in 
Deutschland 320.000 Einwegbecher verbraucht. 
Dafür werden pro Jahr 43.000 Bäume gefällt und 
22.000 t Rohöl verbraucht. Autos haben heute 
im Schnitt 150 PS, und das, um oft nur einen 
einzigen Menschen von da nach dort zu bringen. 
Bereits mit einer Fernreise ist unser persönliches 
CO₂-Kontingent für drei Jahre aufgebraucht. Wir 
brauchen einen grundlegenden Wandel! Einen 
eindringlichen Beweis dafür liefert der Welt- 
Erschöpfungstag (engl. Earth overshot day). Ab 
diesem Tag verbrauchen wir mehr natürliche er-
neuerbare Ressourcen als nachwachsen können. 
Im Jahr 1971 war dieser Tag am 21. Dezember, im 
Jahr 2022 lebten wir bereits ab dem 28. Juli „auf 
Pump“. Unseren Wohlstand und Reichtum bür-
den wir damit zukünftigen Generationen auf.

Das Denken erweitern
Ein Garten kann uns das wirkliche Leben wieder 
lehren. Das genaue Beobachten der Pflanzen, ihre 
Entwicklung im Jahreslauf, die Arbeit in und mit 
der Natur, das Beobachten der Lebensgemein-
schaften, das Wetter – all das kann uns zu einem 
bewussteren und einem vertieften Verständnis  
führen. Im Landwirtschaftlichen Kurs, der 
Grundlage der Biologisch-Dynamischen Wirt-
schaftsweise, sagte Rudolf Steiner bereits: „Die 
Menschheit hat keine andere Wahl, als entweder 
auf den verschiedensten Gebieten aus dem gan-
zen Naturzusammenhang heraus wieder etwas 
zu lernen oder die Natur ebenso wie das Men-
schenleben absterben, degenerieren zu lassen.“

Ein Grundproblem in unserer Zeit ist die natur-
wissenschaftliche Betrachtungsweise. Sie erfasst 
nicht die wirklichen Hintergründe, bleibt beim 
Erforschen im toten Bereich stecken. Es braucht 
eine Erweiterung unseres Denkens. Das Leben 
ohne die Akzeptanz geistiger Kräfte ist schnell 
zu Ende gedacht. Die lebendigen Prozesse sind 
größer und beeindruckender, als es uns die 
Naturwissenschaft alleine aufzeigen kann. Der 
Priester und Maler Sieger Köder hat in seinem 
Bild „Aufwachsende Ähre“ versucht, diese Wirk-
lichkeit auszudrücken. Eine Pflanze lebt. Aus 
dem Samenkorn entwickelt sich zunächst die 
Keimwurzel, dann der Spross. Zuletzt setzt die 
Pflanze Blüten an und bringt Früchte.

Was zählt?
Es stellt sich die Frage: Was ist das Leben überhaupt? Ist unsere Art und Weise zu leben für mich 
lebenswert und ist sie auch verantwortungsvoll? Was sind die wahren Werte im Leben? Wenn man 
selbstkritisch unseren Lebensstil in der westlichen Welt betrachtet, muss man erkennen: Dieser 
Lebensstil geht auf Kosten zukünftiger Generationen und unterentwickelter Regionen auf unserer 
Erde. Heutiges Denken und Handeln ist oft geprägt vom Materialismus. Die Gier nach Geld und Macht 
sorgt für Ungerechtigkeit und Ausbeutung. Unser Wirtschaftssystem geht von einem ständigen 
Wachstum aus. Doch kann es ein „immer mehr“ geben?

Sieger Köder, Aufwachsende Ähre
© Sieger-Köder-Stiftung Kunst und Bibel, Ellwangen
www.verlagsgruppe-patmos.de/rights/abdrucke
(Das Motiv ist als Postkarte und Andachtsbild erhältlich 
unter www.verlagsgruppe-patmos.de)
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Die Tragik des modernen Menschen ist nicht,
dass er immer weniger über den Sinn des eigenen Lebens weiß,

sondern dass ihn das immer weniger stört. 
Vaclav Havel

  Damit ist der Kreislauf geschlossen. Wach-
sen und Gedeihen werden nicht allein durch 
stoffliche und chemische Prozesse ermöglicht. 
Hinter der Entwicklung steckt eine Pflanzen-
kraft oder „Grünkraft“, wie Hildegard von Bin-
gen diese bezeichnet hat. Nicht nur der Boden 
mit seinen Lebewesen, Nährstoffen, Luft und 
Wasser lassen die Pflanze wachsen, sie braucht 
dazu kosmische Kräfte wie Sonnenlicht und 
Wärme.

Leben vollzieht sich
in großen Zusammenhängen
Wer das Leben auf Erden genauer beobachtet, 
kann feststellen, dass wir die Erscheinungen 
in der Natur nicht isoliert betrachten dürfen, 
sondern dass es überall Verbindungen gibt. Wer 
sich intensiver mit den Veränderungen in unse-
rer Umwelt beschäftigt, wer diese aufmerksam 
verfolgt hat, für den kam die Corona-Krise nicht 

unerwartet. Es haben sich in den letzten Jahren 
regelmäßig Seuchen bei Tieren oder Pflanzen 
ausgebreitet. Beispiele dafür sind die Vogel- oder 
die Schweinegrippe, deren Erreger inzwischen 
auch auf den Menschen übergesprungen sind. 
Im Garten haben wir es mit neuen Schädlingen 
oder Pflanzenkrankheiten zu tun, die durch 
klimatische Veränderungen und weltweite Han-
delsbeziehungen Eingang bei uns gefunden ha-
ben. Ein Beispiel ist das Feuerbakterium (Xylella 
fastidiosa), das über 100 Pflanzen befallen kann. 
In Süditalien sind diesem Bakterium Zehntau-
sende alter Olivenbäume zum Opfer gefallen. Die 
Liste könnte lange fortgeführt werden. Es zeigt 
sich auf der einen Seite eine immer stärkere 
Anfälligkeit bei Menschen, Tieren und Pflanzen. 
Auf der anderen Seite erleben wir eine Erhöhung 
von „Epidemien“ und ihrer Virulenz. All dies 
zeigt, dass wir ein neues Verständnis des Leben-
digen und auch eine andere Haltung brauchen.

14
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Die Betrachtungen von Franz Kraus, Gartenbauberater und biodynamischer Gärtner, werden in den nächsten 
Ausgaben des Demeter Gartenrundbriefs als Serie fortgesetzt. Die Beiträge wurden zuerst in der Zeitschrift 
„Der praktische Gartenratgeber“ veröffentlicht.

Lebensräume schaffen
Wir können durch unser Tun im Garten die 
Situation nicht grundlegend und global ver-
ändern, aber durch vielfältige Kulturen Zu-
sammenhänge erleben und verstehen lernen. 
Von Johann Wolfgang von Goethe stammt der 
bedenkenswerte Spruch „In der lebendigen 
Natur geschieht nichts, was nicht in der Verbin-
dung mit dem Ganzen steht.“ Das heißt, dass wir 
durch eine abwechslungsreiche Gestaltung die 
Grundlage für ein stabiles Netz an Beziehungen 
schaffen. Eine Hecke, bevorzugt aus heimischen 
Gehölzen, umrahmt den Garten und schafft ein 
besseres Kleinklima. Vögel finden dort Unter-
schlupf und Nahrung. Entlang der Hecke kann 
ein Staudensaum stehen, der für viele Insekten 
Pollen und Nektar bietet.

Nützlinge fördern
Wer bei der Anlage von Beeten auf Pflanzen mit 
ungefüllten Blüten Wert legt, kann auch hier 
viele Bestäuber und andere Nützlinge anlocken. 
Trockene und feuchte Lebensbereiche schaffen 
die Grundlage für ein vielfältiges Miteinander 
von Pflanzen, Tieren und auch der Mikro-Lebe-
welt. So entstehen stabile, vielfältig vernetzte Be-
ziehungen. Es herrscht in der Natur ein ständiges 
Fressen-und-gefressen-werden. Dabei werden 
Schädlinge meist erst zum Problem, wenn nicht 
genügend Gegenspieler vorhanden sind. Auch 
die Witterung im Jahreslauf spielt eine Rolle. In 
anhaltend feuchten Perioden können sich Pilze 
und auch Bakterien rascher ausbreiten. Über-
wiegt trockenes, warmes Wetter, treten eher 
die Schadinsekten in den Vordergrund. Unsere 
Pflanzen werden aber erst dann vermehrt zum 
Opfer, wenn ihre Abwehrkräfte schwach sind, 
z. B. aufgrund problematischer Bodenverhält-
nisse, Mangelernährung, anhaltend ungünstiger 
Witterung oder dem falsch gewählten Standort.

Blühende Beete locken Nützlinge an

Die Zebraspinne oder Wespenspinne braucht
extensiv genutzte Flächen im Garten

15



Die Wahrheit über unser Essen
Wer an Deutschlands Feldern vorüberfährt, sieht dort viele Mono-
kulturen, etwa Mais, Gerste, Weizen und Raps. Über die Hälfte des 
hier angebauten Getreides landet im Futtertrog oder im Tank. 
Auf einem Almbauernhof scheint die Welt noch in Ordnung: 
Die Kühe grasen auf der Wiese. Aus der Milch wird der gute 
Almkäse gemacht. Alles regional, alles biologisch. Stimmt 
das? Filmemacher Louis Klamroth hat sich auf Spurensuche 
begeben. Er begegnet einem Investor, der zufrieden berichtet, 
mit dem Kauf und Verkauf landwirtschaftlicher Betriebe eine 
ordentliche Rendite gemacht zu haben. Er besucht zwei Land-
wirte, die davon träumten, in Deutschland einen Hof zu gründen, 
und mangels Land schließlich ins Ausland gingen. Der Journalist 
sucht aber auch nach Lösungen, zum Beispiel in Städten, die ihre Flä-
chen nicht mehr an Investoren, sondern an Jungbauern verpachten.
Die Wahrheit über unsere Landwirtschaft, ZDF Mediathek: https://www.zdf.de/dokumentation/zdfzeit

MEDIEN

Nahrungsnetze im Garten
Die Autorin Sigrid Tinz hat ein Buch vom Fressen-und-gefressen-werden 
geschrieben. Schnell wird klar, auch ungeliebte Stechmücken und andere 
Lästlinge sind wertvolle Nahrung für Fledermäuse und viele Vögel. Sie zeigt, 
dass auch kleine bunte Wiesen ihren Zweck als Artenschutzgebiet erfüllen 
und Mauern aus Naturstein – anders als Schotterflächen – Pflanzen und 
Reptilien Unterschlupf und Lebensraum bieten. Ihr gelingt es, ein grund- 
legendes Verständnis für die Nahrungsnetze in der Natur zu wecken, ob in 
der Hecke, im Boden oder im Blumenbeet. Und ganz nach Tradition des pala-
Verlages werden die unterhaltsamen und fachkundigen Texte ergänzt durch 
detaillierte und künstlerisch gestaltete Illustrationen.

Wurzelgemüse lecker zubereiten
Sellerie, Fenchel, Rote Bete, Karotte oder Pastinake gehören zu den 
heimischen Wintergemüse-Arten. Sie kommen aus dem eigenen 
Keller und sind auf jedem Wochenmarkt zu haben. Neue, herzhafte 
und süße, vegane und vegetarische Rezepte sowie beliebte Rezept-
Klassiker mit neuem Pfiff sorgen dafür, dass der Speisezettel auch 
ohne Importware nicht langweilig wird. 
Kathrin Salzwedel und Ramin Madani, Wurzelgemüse – vegane 
und vegetarische Rezepte für kalte Tage, Verlagsgruppe Patmos 

2021, 232 Seiten, 28,00 Euro

Sigrid Tinz, Nahrungsnetze für Artenvielfalt, pala Verlag 2022, 160 Seiten, 19,90 Euro
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TERMINE

Treffen der regionalen Gartengruppen & weitere Termine und Veranstaltungen: www.gartenrund-
brief.de/gr/gartengruppen-veranstaltungen

13.01. bis 15.01.2023, 09:00 bis 18:00 Uhr
Messe Fruchtwelt Bodensee
280 Austeller präsentieren neben neuen Sorten
alles rund um den Obst- und Weinbau. Highlight 
der Messe sind die Fachvorträge zu aktuellen 
Themen. www.fruchtwelt-bodensee.de

16.02.2023, 17:00 bis 19:30 Uhr
Lehrgang Bio-Balkongärtnern
In dem 5-teiligen Online-Lehrgang (über Zoom) 
erfahren nicht nur Stadtgärtner, wie man essbare 
Vielfalt auf wenig Raum anbauen, pflegen und 
ernten kann. Im Seminar werden die Grundlagen 
zum Bio-Gärtnern in Töpfen, Kübeln und Kästen 
vermittelt, dazu gibt es Tipps und Tricks für die 
praktische Umsetzung.
Weitere Termine: 27.04., 22.06., 06.07. und 28.09. 
(jeweils von 17:00 bis 19:30 Uhr).
Anmeldung: www.arche-noah.at
(212 Euro für Arche-Noah Mitglieder, für Nicht-
mitglieder 234 Euro)

24.02. bis 26.02.2023, 10:00 bis 18:00 Uhr
Messe Gartenträume
Nationale und internationale Aussteller zeigen 
auf dem Ulmer Messegelände Produkte und aktu-

elle Trends zur Gartengestaltung, zu Pflanzen 
(z. B. Zwiebelblumen, alte und neue Zierblumen-
sorten, Kräuter, Obst und Gemüse) sowie Garten-
technik, Gartenmöbel und Accessoires.
Diese und weitere Veranstaltungsorte der Messe 
Gartenträume: www.gartentraeume.com/messen

25.02.2023, ganztägig, Beginn 09:00 Uhr
Imkerkurs: Mit den Bienen durch das Jahr
Der Kurs gibt interessierten Menschen
Gelegenheit, sich mit den Bienen vertraut zu 
machen. Im Zentrum der wesensgemäßen
Bienenhaltung steht der Gesamtorganismus 
„Bien“. Neben theoretischem Wissen steht die 
praktische Arbeit mit den Bienen sowie die 
Beobachtung des Bienenvolkes im Jahreslauf 
im Mittelpunkt des Kurses. Zusätzlich bieten 
Vorträge zu grundlegenden Fragen Anregun-
gen, sich mit den Zusammenhängen von Biene, 
Mensch und Natur auseinanderzusetzen.
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
Ort: 86415 Mering, Folgetermine am 18.03., 
29.04., 20.05., 08.07. und 16.09.
Infos zu diesem und weiteren Kursen in
87674 Ruderatshofen und 97074 Würzburg
www.mellifera.de/veranstaltungen
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Pioniere beim Sellerie: Als wohl einzige Biozüchterin entwickeln wir neue 
Knollenselleriesorten. Neben unseren bekannten Sorten ATHOS und PORTHOS  
arbeiten wir aktuell an robusten, weissen Knollen für die Verarbeitung.

Sortenvielfalt? Gibt’s bei Sativa!

Biolandbau braucht Biozüchtung!

www.sativa.bio

Wir arbeiten daran...

Farbe: Gemuese

identifier_hgs5$ ka23$

        y
yyyyyyyyy

yyyyyyyyy
y

         
         

  yyyyyyy
yyyyyyyyy

yyyy

Neue Züchtung für den Bioanbau · Nouvelle sélection biologique · Nuovo selezione biologica

DOLCIVA KS

Karotte · Carotte · Carota

v0
7.2

2

BIOSAATGUT ·  SEMENCES BIO ·  SEMENTI BIO

Neue Züchtung für den Bioanbau · Nouvelle sélection biologique · Nuovo selezione biologica

DOLCIVA KS

Karotte · Carotte · Carota

ka23

BIOSAATGUT ·  SEMENCES BIO ·  SEMENTI BIO

Farbe: Gemuese

identifier_hgs5$ ko51$

    yyyyyyyyyyyy        yyyyy
yyy

            yyyy
                yyyyyyyyyyyy 

   yyyyyyyy

Neue Züchtung für den Bioanbau · Nouvelle sélection biologique · Nuovo selezione biologica

ENRICO KS 
Kohlrabi weiss · Chou-rave blanc · 

Cavolo rapa bianco

v0
7.2

2

BIOSAATGUT ·  SEMENCES BIO ·  SEMENTI BIONeue Züchtung für den Bioanbau · Nouvelle sélection biologique · Nuovo selezione biologica

ENRICO KS 
Kohlrabi weiss · Chou-rave blanc · 

Cavolo rapa bianco

ko51

BIOSAATGUT ·  SEMENCES BIO ·  SEMENTI BIO

selezione biologica

BIOSAATGUT ·  SEMENCES BIO ·  SEMENTI BIO

Farbe: Gemuese
identifier_hgs5$ sp10$

        yyyyyyyy            yyyyyyyyyyyy        yyyyyyyyyyyyyyyy        yyyyyyyy

Neue Züchtung für den Bioanbau · Nouvelle sélection biologique · Nuovo selezione biologica

WINTERRIESEN, VERDIL KS
Spinat · Epinard · Spinacio

v0
7.2

2

BIOSAATGUT ·  SEMENCES BIO ·  SEMENTI BIO

selezione biologica

BIOSAATGUT ·  SEMENCES BIO ·  SEMENTI BIO

Neue Züchtung für den Bioanbau · Nouvelle sélection biologique · Nuovo selezione biologica

WINTERRIESEN, VERDIL KS
Spinat · Epinard · Spinacio

sp10

BIOSAATGUT ·  SEMENCES BIO ·  SEMENTI BIO

Farbe: Gemuese

identifier_hgs5$ se52$

    yyyyyyyy

                        yyyyy
yyyyyyyyyyyyyyy

Neue Züchtung für den Bioanbau · Nouvelle sélection biologique · Nuovo selezione biologica

ATHOS KS 
Knollensellerie · Céleri rave · Sedano rapa

v0
7.2

2

BIOSAATGUT ·  SEMENCES BIO ·  SEMENTI BIONeue Züchtung für den Bioanbau · Nouvelle sélection biologique · Nuovo selezione biologica

ATHOS KS 
Knollensellerie · Céleri rave · Sedano rapa

se52

BIOSAATGUT ·  SEMENCES BIO ·  SEMENTI BIO

selezione biologica

ko51

BIOSAATGUT ·  SEMENCES BIO ·  SEMENTI BIO

Knollensellerie · Céleri rave · Sedano rapa

Farbe: Gemuese
identifier_hgs5$ zu58$

            yyyyyyyy                yyyyyyyy                        yyyyyyyyyyyy

Neue Züchtung für den Bioanbau · Nouvelle sélection biologique · Nuovo selezione biologica

DAMAUN KSZuckermais · Maïs doux · Mais dolce

v0
7.2

2

BIOSAATGUT ·  SEMENCES BIO ·  SEMENTI BIO

Neue Züchtung für den Bioanbau · Nouvelle sélection biologique · Nuovo selezione biologica

DAMAUN KSZuckermais · Maïs doux · Mais dolce

zu58

BIOSAATGUT ·  SEMENCES BIO ·  SEMENTI BIO

www.sativa.bio

Bio on Anfang an – mit Sativa!
Pioniere beim Sellerie: Als wohl einzige Biozüchterin entwickeln wir neue 
Knollenselleriesorten. Neben unseren bekannten Sorten ATHOS und PORTHOS  
arbeiten wir aktuell an robusten, weissen Knollen für die Verarbeitung.

Sortenvielfalt? Gibt’s bei Sativa!

Biolandbau braucht Biozüchtung!

www.sativa.bio

Wir arbeiten daran...

Farbe: Gemuese

identifier_hgs5$ ka23$

        y
yyyyyyyyy

yyyyyyyyy
y

         
         

  yyyyyyy
yyyyyyyyy

yyyy

Neue Züchtung für den Bioanbau · Nouvelle sélection biologique · Nuovo selezione biologica

DOLCIVA KS

Karotte · Carotte · Carota

v0
7.2

2

BIOSAATGUT ·  SEMENCES BIO ·  SEMENTI BIO

Neue Züchtung für den Bioanbau · Nouvelle sélection biologique · Nuovo selezione biologica

DOLCIVA KS

Karotte · Carotte · Carota

ka23

BIOSAATGUT ·  SEMENCES BIO ·  SEMENTI BIO

Farbe: Gemuese

identifier_hgs5$ ko51$

    yyyyyyyyyyyy        yyyyy
yyy

            yyyy
                yyyyyyyyyyyy 

   yyyyyyyy

Neue Züchtung für den Bioanbau · Nouvelle sélection biologique · Nuovo selezione biologica

ENRICO KS 
Kohlrabi weiss · Chou-rave blanc · 

Cavolo rapa bianco

v0
7.2

2

BIOSAATGUT ·  SEMENCES BIO ·  SEMENTI BIONeue Züchtung für den Bioanbau · Nouvelle sélection biologique · Nuovo selezione biologica

ENRICO KS 
Kohlrabi weiss · Chou-rave blanc · 

Cavolo rapa bianco

ko51

BIOSAATGUT ·  SEMENCES BIO ·  SEMENTI BIO

selezione biologica

BIOSAATGUT ·  SEMENCES BIO ·  SEMENTI BIO

Farbe: Gemuese
identifier_hgs5$ sp10$

        yyyyyyyy            yyyyyyyyyyyy        yyyyyyyyyyyyyyyy        yyyyyyyy

Neue Züchtung für den Bioanbau · Nouvelle sélection biologique · Nuovo selezione biologica

WINTERRIESEN, VERDIL KS
Spinat · Epinard · Spinacio

v0
7.2

2

BIOSAATGUT ·  SEMENCES BIO ·  SEMENTI BIO

selezione biologica

BIOSAATGUT ·  SEMENCES BIO ·  SEMENTI BIO

Neue Züchtung für den Bioanbau · Nouvelle sélection biologique · Nuovo selezione biologica

WINTERRIESEN, VERDIL KS
Spinat · Epinard · Spinacio

sp10

BIOSAATGUT ·  SEMENCES BIO ·  SEMENTI BIO

Farbe: Gemuese

identifier_hgs5$ se52$

    yyyyyyyy

                        yyyyy
yyyyyyyyyyyyyyy

Neue Züchtung für den Bioanbau · Nouvelle sélection biologique · Nuovo selezione biologica

ATHOS KS 
Knollensellerie · Céleri rave · Sedano rapa

v0
7.2

2

BIOSAATGUT ·  SEMENCES BIO ·  SEMENTI BIONeue Züchtung für den Bioanbau · Nouvelle sélection biologique · Nuovo selezione biologica

ATHOS KS 
Knollensellerie · Céleri rave · Sedano rapa

se52

BIOSAATGUT ·  SEMENCES BIO ·  SEMENTI BIO

selezione biologica

ko51

BIOSAATGUT ·  SEMENCES BIO ·  SEMENTI BIO

Knollensellerie · Céleri rave · Sedano rapa

Farbe: Gemuese
identifier_hgs5$ zu58$

            yyyyyyyy                yyyyyyyy                        yyyyyyyyyyyy

Neue Züchtung für den Bioanbau · Nouvelle sélection biologique · Nuovo selezione biologica

DAMAUN KSZuckermais · Maïs doux · Mais dolce

v0
7.2

2

BIOSAATGUT ·  SEMENCES BIO ·  SEMENTI BIO

Neue Züchtung für den Bioanbau · Nouvelle sélection biologique · Nuovo selezione biologica

DAMAUN KSZuckermais · Maïs doux · Mais dolce

zu58

BIOSAATGUT ·  SEMENCES BIO ·  SEMENTI BIO

www.sativa.bio

Bio on Anfang an – mit Sativa!Pioniere beim Sellerie: Als wohl einzige Biozüchterin entwickeln wir neue 
Knollenselleriesorten. Neben unseren bekannten Sorten ATHOS und PORTHOS  
arbeiten wir aktuell an robusten, weissen Knollen für die Verarbeitung.

Sortenvielfalt? Gibt’s bei Sativa!

Biolandbau braucht Biozüchtung!

www.sativa.bio

Wir arbeiten daran...

Farbe: Gemuese

identifier_hgs5$ ka23$

        y
yyyyyyyyy

yyyyyyyyy
y

         
         

  yyyyyyy
yyyyyyyyy

yyyy

Neue Züchtung für den Bioanbau · Nouvelle sélection biologique · Nuovo selezione biologica

DOLCIVA KS

Karotte · Carotte · Carota

v0
7.2

2

BIOSAATGUT ·  SEMENCES BIO ·  SEMENTI BIO

Neue Züchtung für den Bioanbau · Nouvelle sélection biologique · Nuovo selezione biologica

DOLCIVA KS

Karotte · Carotte · Carota

ka23

BIOSAATGUT ·  SEMENCES BIO ·  SEMENTI BIO

Farbe: Gemuese

identifier_hgs5$ ko51$

    yyyyyyyyyyyy        yyyyy
yyy

            yyyy
                yyyyyyyyyyyy 

   yyyyyyyy

Neue Züchtung für den Bioanbau · Nouvelle sélection biologique · Nuovo selezione biologica

ENRICO KS 
Kohlrabi weiss · Chou-rave blanc · 

Cavolo rapa bianco

v0
7.2

2

BIOSAATGUT ·  SEMENCES BIO ·  SEMENTI BIONeue Züchtung für den Bioanbau · Nouvelle sélection biologique · Nuovo selezione biologica

ENRICO KS 
Kohlrabi weiss · Chou-rave blanc · 

Cavolo rapa bianco

ko51

BIOSAATGUT ·  SEMENCES BIO ·  SEMENTI BIO

selezione biologica

BIOSAATGUT ·  SEMENCES BIO ·  SEMENTI BIO

Farbe: Gemuese
identifier_hgs5$ sp10$

        yyyyyyyy            yyyyyyyyyyyy        yyyyyyyyyyyyyyyy        yyyyyyyy

Neue Züchtung für den Bioanbau · Nouvelle sélection biologique · Nuovo selezione biologica

WINTERRIESEN, VERDIL KS
Spinat · Epinard · Spinacio

v0
7.2

2

BIOSAATGUT ·  SEMENCES BIO ·  SEMENTI BIO

selezione biologica

BIOSAATGUT ·  SEMENCES BIO ·  SEMENTI BIO

Neue Züchtung für den Bioanbau · Nouvelle sélection biologique · Nuovo selezione biologica

WINTERRIESEN, VERDIL KS
Spinat · Epinard · Spinacio

sp10

BIOSAATGUT ·  SEMENCES BIO ·  SEMENTI BIO

Farbe: Gemuese

identifier_hgs5$ se52$

    yyyyyyyy

                        yyyyy
yyyyyyyyyyyyyyy

Neue Züchtung für den Bioanbau · Nouvelle sélection biologique · Nuovo selezione biologica

ATHOS KS 
Knollensellerie · Céleri rave · Sedano rapa

v0
7.2

2

BIOSAATGUT ·  SEMENCES BIO ·  SEMENTI BIONeue Züchtung für den Bioanbau · Nouvelle sélection biologique · Nuovo selezione biologica

ATHOS KS 
Knollensellerie · Céleri rave · Sedano rapa

se52

BIOSAATGUT ·  SEMENCES BIO ·  SEMENTI BIO

selezione biologica

ko51

BIOSAATGUT ·  SEMENCES BIO ·  SEMENTI BIO

Knollensellerie · Céleri rave · Sedano rapa

Farbe: Gemuese
identifier_hgs5$ zu58$

            yyyyyyyy                yyyyyyyy                        yyyyyyyyyyyy

Neue Züchtung für den Bioanbau · Nouvelle sélection biologique · Nuovo selezione biologica

DAMAUN KSZuckermais · Maïs doux · Mais dolce

v0
7.2

2

BIOSAATGUT ·  SEMENCES BIO ·  SEMENTI BIO

Neue Züchtung für den Bioanbau · Nouvelle sélection biologique · Nuovo selezione biologica

DAMAUN KSZuckermais · Maïs doux · Mais dolce

zu58

BIOSAATGUT ·  SEMENCES BIO ·  SEMENTI BIO

www.sativa.bio

Bio on Anfang an – mit Sativa!




